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gesehen haben mag. Die bedenkliche Partie steht in der 
Ausgabe Bresslau’s (1878) S. 6: ‘Hos autem’ ff.

Wipo bemerkt zur Rechtfertigung seiner weltlichen 
Schriftstellerei — es ist die Zeit des wachsenden Einflusses 
von Cluni —, das Gebot Christi verpflichte ihn zur öffent- 
lichen Verkündigung des Evangeliums. Die Heiden haben 
ihre Kaiser gepriesen, wir Christen dürfen christlichen 
Königen, Verteidigern des christlichen Glaubens, nicht 
versagen, was die Heiden jenen gewährten. Die Verkün- 
digung christlicher Taten ist christliche Predigt. Material 
dieser Predigt sind:

1) Maturo consilio, morali gravitate, summa constantia 
peractae res

2) lusu inepto, ficta audacia, cupiditate flagitiosa (factae 
res), gesta et omissa

Moralischer Zweck:
1) Anspornung der Guten zur Tugend
2) Besserung der Schlechten durch Tadel 

Richtschnur der eigenen Darstellung:
1) Vermeidung dessen, was gegen die Religion ist
2) Aufzeichnung dessen, was dem Vaterlande, was der 

Wahrheit dient.
Beschränkung auf die Vergangenheit (‘Res Chuonradi’).

In dem Satze: ‘Si enim nostri catholici reges, verae 
fidei defensores, legem ac pacem Christi, quam nobis per 
euangelium suum tradidit, sine periculo erroris gubernant, 
qui eorum benefacta scriptis suis manifestabunt, quid aliud 
quam euangelium Christi praedicabunt?’ hängen die Worte 
‘legem ac pacem Christi, quam nobis per euangelium suum 
tradidit’ in der Luft; das christliche Regiment der Fürsten 
ist durch ‘sine periculo erroris gubernant’ genügend ge- 
kennzeichnet. Jener Satz kann unmöglich an seiner Stelle 
bleiben. In Wipo’s Dedikationsexemplar wird er an Stelle 
der Worte ‘euangelium Christi’, die demnach auszuscheiden 
wären, gestanden haben. Das Umgekehrte, dass er die 
längere Fassung durch das kurze ‘euangelium Christi’ er- 
setzt hätte, erscheint mir unwahrscheinlich. Der längere 
Satz war von Wipo im Konzept am Rande beigefügt und 
ist von den Abschreibern an falscher Stelle eingeschoben 
worden.

Die folgende Partie muss ich nach den Drucken und 
nach der Karlsruher Hs. hersetzen:


